
12Am Tag, als der Regen nicht kam

Genau, ich war an der Reihe, Texte vorzutragen, 
die sich mit dem Thema „Wald – wie ich ihn sehe, 
gesehen habe und in Zukunft sehen werde“ blattweise 
auseinandersetzen.

Nachdem wir alle zusammen auf noch mehr von uns 
gewartet hatten und wir auch die begrüßten, die noch 
nicht da waren, oder deren Einsatz noch fraglich 
war oder eventuell ganz ausfallen würde, und jenen 
gedachten, die auch nicht mehr kommen sollten oder 
wollten (in Ersatz derer, die sich ohnehin entschuldigt 
hatten) begannen wir mit mir fortzufahren, das hieß: 
Anfangen! Ich las, was angekündigt war, und das 
zügig. Der eine oder andere schaute noch mit dem 
Fahrrad vorbei, blieb auf dem Sattel sitzen, machte 
auf jenem einen Handstand oder trug sonstwie 
zur Ablenkung beziehungsweise Über- und Unter-
Haltung bei. Nachdem ich dieses und jenes variierte, 
und die Zeit des Lesens meiner Meinung nach „um 
war“, erhoben sich alle Gäste – als hätten sie sich 
vorher abgesprochen – wortlos in nie da gewesener 
Gleichzeitigkeit und waren innerhalb von fünf Sekunden 
komplett verschwunden. Da dachte ich: Wie schön, dass 
mein Text eine ausradierende Wirkung auf Menschen 
besitzt, und wollte mir schon ein Patent besorgen, um 
die Textausschnitte aus meinem 1912 erschienenen 
Roman als Waffen fürs internationale Kriegsgeschäft 
anzumelden. Dann aber besann ich mich. Nun weiß 
ich ja nicht einmal, ob dieser Tag, dieser Nachmittag 
überhaupt stattgefunden hat. Oder ob nicht alles nur ein 
boshaft-gütlicher Traum war. Plötzlich, nach einigem 
Handumdrehen, waren auch die Stühle verstaut und 
zwar dorthin, wo sie herkamen. Wenig später saß ich 
inmitten einer johlenden Menge und verfolgte ein Spiel: 
HSV – FC Bayern. An das Ergebnis vom 26. September 
2009 kann ich mich erinnern: 1:0 (für mich). Ein voller 
Erfolg!

Lesung

Carsten Klook

Carsten Klook las am 26. September 2009 vom Balkon 
des Schützenhauses im Rülauer Forst mehrere Kapitel 
aus seinem Roman „Korrektor“ sowie die Geschichte 
„Lampenfieber ohne Lampen“ aus seinem Story-Band 
„White Trash“.
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